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Postulat
über die Deklaration der Herkunft der Straftäter
im Kanton Luzern

eröffnet am 7. Dezember 2010

Der Regierungsrat wird aufgefordert, im Kanton Luzern die Herkunft der straffälligen
Ausländer klar zu deklarieren.

Über 50 Prozent der Straftaten in der Schweiz gehen auf das Konto von Ausländern.
Gemessen am prozentualen Anteil der ausländischen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung steht dieser viel zu hohe Anteil der Straftaten noch in einem viel
schlechteren Verhältnis. Zusätzlich weiter verfälscht werden die Angaben, weil ein-
gebürgerte Ausländer, die eine Straftat begehen, als Schweizer Straftäter in der
Statistik aufgeführt werden. Bei den Informationen über Straftaten muss in Zukunft
zwingend die Herkunft der Straftäter deklariert werden:
a. Schweizer,
b. eingebürgerte Schweizer mit Herkunft zum Beispiel aus Nigeria, aus Deutsch-

land oder aus dem Balkan,
c. Ausländer mit C-, B- oder anderen Ausweisen mit Herkunft zum Beispiel aus

der Ukraine, Polen oder Rumänien.
Die Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht auf diese wichtigen Informationen,
damit sie sich ein Bild machen können. Unsere Bürgerinnen und Bürger sind es
schlussendlich, die mit ihren Steuern und/oder Versicherungsprämien für Schäden
von Straftätern und deren Weiterbehandlung (Polizei, Justiz usw.) aufkommen müssen.

Im Weiteren ist es für viele Personen schlichtweg eine Zumutung und Beleidigung,
wenn es dann heisst, ein Schweizer hat dieses und jenes Vergehen getätigt. Beim
Nachfragen stellt sich dann meistens heraus, dass es sich um einen eingebürgerten
Schweizer handelt, der das Gefühl hat, mit dem erlangten Schweizer Pass könne er
sich nun aufführen, wie es im passt, und die Gesetze gelten für ihn nicht.
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Unsere Kultur soll und kann man im Netzwerk zu unserem Wohlstand, dem
Respekt und in dem angemessenen Erziehungs- und Sozialnetz unserer Schweizer
Bürger und Bürgerinnen nicht vermischen.

Wir bitten die Regierung, die entsprechenden Massnahmen zu veranlassen, damit
im Kanton Luzern korrekt informiert wird.
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